Protokoll der OPL Sitzung am 17.06.02

1. Begrüßung der Teilnehmerinnen und Vorstellung der Informatik-Bibliothek durch Frau Eschenbach.

2. Neues aus der Hochschule

· Senatsbibliothekskommission: An den Hochschulbibliotheken in NRW wurde eine Benutzerbefragung durchgeführt, wobei an der RWTH die Institutsbibliotheken nicht berücksichtigt wurden. Die Ergebnisse können bei Frau Eschenbach eingesehen werden. Die Bibliothek der RWTH schnitt dabei sehr schlecht ab. Dieses Jahr soll noch eine weitere Befragung durchgeführt werden.

· Informationen über die Zusammenlegung der WiWi-Bibliotheken.

· Es wurden Informationen zum Thema elektronische Zeitschriften gegeben (Lizenzen, Verteilung der Gelder – 80% geht an die Chemie!). 

· Es besteht wieder Zugriff auf die Elsevier-Zeitschriften, die in Print-Version vorliegen.

In diesem Zusammenhang wird Frau Cleven beim nächsten Treffen von einer Tagung in Jülich zum Thema elektronische Zeitschriften berichten.

· Über die Leitseite der Hochschulbibliothek (www.bth.rwth-aachen.de) kann man sich unter dem Punkt „Aktuelles“ in eine mailing-Liste eintragen, um ständig über Neuerungen in der Hochschulbibliothek informiert zu werden.

3. Thema Zeitschriftenerwerbung

      Frau Frindt berichtete über die Problematik ob man (ausländische) Zeitschriften-Abos direkt beim Verlag oder über den Buchandel bzw. eine Zeitschriften-Agentur beziehen sollte. Hierbei ergeben sich teilweise extreme Preisunterschiede (in einem vorgestellten Fall von 20%), die der Buchhandel als Handling-Gebühren berechnet. Der Vorteil ist jedoch, daß die Mehrarbeit bei z.B. fehlerhaften / ausbleibenden Lieferungen, Rechnungslegung, Zollproblemen bei einem Bezug über den Buchhandel/Zs.-Agentu,r bei diesen liegt.

Je größer der Bestellumfang bei den Abos ist, desto eher besteht die Möglichkeit über die Handling-Gebühren zu verhandeln, die sich dann durchschnittlich zwischen 10-5% bewegen können.

Eine eindeutige Empfehlung welcher Bezugsweg der Beste / Günstigste ist kann auch nach Abschluß der Diskussion nicht gegeben werden.

Für das Protokoll bis 10.45 Uhr: Katharina Koop

